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Letzte Nachrichten.
Die Kohlenverforgung der defetzte « Gebiete.

Mz Coblenz,  2 . Jan . Tie hier erscheinende ameri¬
kanische Zeitung Amaroc berichtet, daß die Verbündeten
Sondcrznge zur Linderung der Kohlennot im besetzten Gebier
einrichten wollen. Die internationale Rheinlandkommission
verhandelt mit dem Leiter der Verteilungsstelle , welcher die
weiteren Vorbereitungen treffen soll.

Proklamation der Saarstaate ».
Mz Berlin,  2 . Jan . Ter „Abend" meldet aus Saar¬

brücken: Die Proklamation des Saargebietes , mit der der
tatsächliche Eintritt der Zollgemeinschaft des Laargebietes
mit Frankreich verbunden ist, wird durch General Wirbel
namens der alliierten Regierungen am 8. oder 9. Januar
erfolgen.
Zum Wiederausba « des internationale « Handels.

Mz Rotterdam,  2 . Jan . Der Nieuwe Rotterdams che
Courant meldet aus Newhork, daß die Morgangesellschast
und die großen amerikanischen Bankiers erklärt haben, daß
sie sich aktiv au dem internationalen Handel beteiligen
wollen. Tie neue Gesellschaft trägt den Namen Foreign
Commerce Corporation of America.

Lebensmittelversorgung aus Argentinien.
Mz Berlin,  3 . Jan . Der Berl. Lokalanzeiger berich¬

tet , daß nach Blättermeldungen aus ' Buenos Aires dort ein
deutsches Unternehmen mit ein:m Kapital von 10 Mil¬
lionen Peseta ins Leben gerufin worden ist, das sich die
Verproviantierung Deutschlands zum Ziele gesteckt hat.
WafsenftillstsndzwischenEftlandu . Sowjetrvtzland

Mz Kopenhagen,  2 . Jan . Tie National Tidende
meldet aus Riga , daß der Waffenstillstand zwischen Estland
und Sowjetrußland in der letzten Nacht unterzeichnet wor¬
den sei. Er tritt am 3. Januar in Kraft und vorläufig aus
eine Woche und werde automatisch verlängert , wenn eine
Kündigung nicht erfolge.

Die Belriebsvertenrung der Zeitungen.
Daß die Tageszeitungen zu den billigsten Gegenständen

des täglichen Bedarfes gehören, ist eine Tatsache, die jedoch
nicht genügend anerkannt wird.

Es glauben im Gegenteil viele Zeitimgslenr . die Zeitun¬
gen seien teuer. Das ist ein grundlegender Irrtum , der
leicht eingesehen werden kann, falls man sich mit der unge¬
heuren Steigerung der Produktionskosten einer Zeitung be¬
faßt, Die sich Kur schwach in der bisherigen Steigerung der
Bezugspreise widerspiegelt.

Tic nachstehend aufgeführten Zahlen geben ein Bild von
den ins Unglaubliche gestiegenen Preisen für Tinge, die
die Grundlage jedes Zeitnngsbetriebes darstellen:

Im Jahre 1914
Druckpapier 100 kg M.
Farbe 100 kg M.
Metall 100 kg Mk
Schristreini-
gungsmittel 1 kg M-
Maschinenöle 1 kg M.
Drucktücher 1 Sl . M.
Rußkohle 10 t M.
Braunkohle 10 t 2)f.

21 .— M.
1919 (Aufschlag)
120.— — 464°/o

»8 .— M. 220. - — 478 °/»
42. | M. 570 .— — 1257%

032 M. 2 60 = 700°/°
0.45 M. 6 — = 1233%
1.18 M. 10.— = 747%

225.— M. 1078.— = 379%
127.50 M. 871 .30 = 583%
i Anfang Jahres die Pa-

pierpreise eine ganz erhebliche Steigerung erfahren werden.
Nicht angeführt in den Zahlen ist die gewaltige Steigerung
der Gehälter und Löhne, die auch im ZSitungsgewerl'r eine
Höhe erreicht haben, die erheblich ins Gewicht fallen muß.

Nach den Ankündigungen der Papierfabriken ist mit
einer weiteren Steigerung der Papierpreise um 00—70
Prozent in nächster Zeit zu rechnen, sodaß 100 Kg. Truck-
papier auf mindestens 20 Mark , % J). etwa 1000  Prozentteurer “ ‘ ' . —
heuerli
setzung
kann: aus , den Etat der Zeitung in der bisherigen Form zu
balanzieren . Wir hoffen daher, daß unsere Bezieher die
täglich Belastung von nur einem Pfennig übernehmen.

Aus dem besetzten Gebiet.
— Paketderkehr mit dem unbesetzten

Deutschland.  Zur Verbesserung des Postpaketverkehrs
mit dem unbesetzten Deutschland sino von den Vesatzungs-
behörden neuerdings weitere Eisenoahnzüae für diesen Ver¬
kehr sreigegeben worden. Es ist aber unbedingt nötig , daß
die Ein- und Ausfuhrverbote genau beachtet werden. Pakete
aus dem unbesetzten Deutschland dürfen weder Waffen noch
Munition noch Zeitungen (auch nicht als Verpackunĝ stoff),
Pakete nach dem unbesetzten Deutschland dürfen kein Fleisch-
dessen Ausfuhr verboten ist, sowie kein Gold, Silber und
Platin in Barren oder Stangen und Geldstücke enthalten.
Pakete mit verbotenenr Inhalt werden von den Besatzungs-
behörden beschlagnahmt.

— Englischer Einspruch gegen die ameri¬
kanische Besatzung.  Nach der Revue überreichten die
Engländer dem Fünserrat eine Note, in der darauf hinge-
wieien wird , daß die amerikanischen Streitkräfte den
Brückenkopf am Rhein , Coblenz, besetzt hielten , daß aber
die Bereinigten Staaten den Friedensvertrag von Versailles
noch nicht ratifiziert haben, also auch keine offiziellen
Vertreter in der rheinischen interalliierten Hohen Kommis-
sion haben könnten. Die Note spricht die Ansicht aus , um den
Beschlüssen dieser Kommission und der Verwaltung in den
besetzten Gebieten keinen Abbruch zu tun , werde es notwen-

dig sein, daß der von den Amerikanern besetzte Bezirk in
die französischen, englischen und belgischen Bezirke einbe¬
zogen werde.

- Vertretungen der Wirtschaftsgrnvpen.
Die Versammlung der rheinischen Handwerkskammern in
Köln beschloß mit Rücksicht auf die Wirtschaftsnöte des
besetzten Gebietes nach Vortrag des Syndikus der Hand¬
werkskammer Coblenz, Tr . Otto , nochmals dafür einzu-
treten , daß endgültig beim Reichskommissar für das besetzte
Gebiet ein Wirtschäftsbeirat gebildet wird , da der .jetzige
politische Beirat nicht als genügende Vertretung ange¬
sehen werden kann . In dem Wirtschaftsbeirat sollen Handel,
Industrie , Handwerk und Landwirtschaft vertreten sein, für
sämtliche Gruppen soll ein besonderer Referent bestellt wer¬
den. lieber die Vernachlässig um» des Handwerks des Westens
bei der Zusammensetzung des Beirates für das Laudesge-
wcrbeamt und der Vorschlagsliste für den Reichswirtschafts-
rat berichtete Abgeordneter Thomas Esser. Euskirchen. Die
rheinischen Kammern beschlossen, geschloffen dafür einzu¬
treten , daß das besetzte Gebiet angesichts seiner besonderen
Lage in beiden Körperschaften hinreichend vertreten wird.
Lebhafte Klagen wurden über die Benachteiligung des Hand¬
werks in dem besetzten Gebiet bei der Rohstoff- und Üiese-
rungsverteilung geführt. Tie Erklärungen des Vertreters
des Handelsinisteriums in der preußischen Landrsversamm-
lung wurden als irrig bezeichnet, da sie mit den gegebenen
Verhältnissen nicht in Einklang stehen. Erst in i.euerec Zeit
ist eine leichte Besserung zu verspüren. Di ? rheinischen
Handwerkskammern bemängeln es, daß im Landesberufs-
amt der Rheinprovinz trotz der Wichtigkeit der Einrichtung
für das Handwerk nur ein Vertreter der Handwerkskammer
Sitz und Stimme haben soll. Ter Vorort Coblenz ivird be¬
auftragt . dafür einzutreien , daß sämtlichen Handwerkskam¬
mern Sitz und Stimme im Landesberufsamt der Rheinpro¬
vinz eingerämnt wird. Es wurde ferner beschlossen, in der
ersten Hälfte des Januars in Düsseldorf eine allgemeine
Handwerkerversammlnng einzubernsen, in der zu der allge¬
meinen politischen Lage, zu den Kvmmnnalisierungsoeflre-
bnngen und zu der besonderen Lage des Handwerks Stellung
genommen werden soll. Nach dem Bericht des Syndikus der
Handwerkskammer Saarbrücken Tr . Schulz ist die Frage
der Beteiligung des Handwerks an dem Wiederaufbau von
Rordkrankreich und Belgien noch nicht geklärt, da wichtige
Vorfragen noch nicht entschieden sind.

— Als Präsident der Provinz Birkenfeld
wurde von der Interalliierten hohen Kommission in Coblenz
der Rechtsanwalt Dörr  aus Idar bestätigt. Die erste
Verfügung des neuen Präsidenten war die Amtsenthebung
der Ueberbleibfel der Revolutionsregierung , die mit Geneh¬
migung der Besatzungsbehördeerfolgt ist.

— Tie mitteleuropäische Zeit.  Der Westdeut¬
sche Zeitungsdienst meldet in Zusammenstellung der bereits
bekannten Tatsachen: Tie angekündigte Wiedereinführung
der mitteleuropäischen Zeit für das besetzte Gebiet wird nach
einem Beschluß der interalliierten Rheinlandkommission kurz
vor Eintritt des Friedenszustandes erfolgen. Für den Etsen-
bahnbetpieb bleibt bekanntlich die westeuropäische Zeit maß¬
gebend, in der Praxis ergibt sich aber nur ein llnterschied
bis zum 1. Februar , da von diesem Tage an in Frankreich
die Uhr um eine Stunde vorgerückt werden soll.

— Eine neue Verhaftung.  Ter Westdrutsche Zel-
tungsdienst meldet : Die französische Militärbehörde ver¬
haftete den Gewerbeschullehrer Hölzel. weil cr Oberschlesstr
aufforberte , in ihrer Heimat an der Abstimmung teilzu¬
nehmen. In verschiedenen Wohnungen von Oberschlesiern
wurden Haussuchungen vorgenommen. Hauptsächlich wurde
nach den Mitgliederlisten des Vereins der Oberstchlstsiei ge¬
sucht. Einige Schriftstücke wurden beschlagnahm!.

— Zeitungsverbot.  Ter Oberste Verwalter des
Saargebietes , General Wirbel , hat die Einführung der
Berliner Wochenschrift „Freie Presst " verboten, weitste
in ihrer Nummer 47 eine verleumderische und lügenhafte
Nachricht über die französischen Truppen verbreitet habe.

Teutschland.
D Lohnbewegung d er Eisenbahner.  Ter all¬

gemeine Eisenbahnerverband , der die gemäßigte Richtung,
unter den Eisenbahnern vertritt , teilt mit , daß er m einer
dringenden Eingabe an den Reichsarbeitsminister diesen ge¬
beten habe, bei' den Lohnstreitigjkeiten zwischen den Eiwn-
bahnern nnd der Eisenbahnverwaltung die Ve.milleluug zu
übernehmen, um weitere Erregung zu verhüten. — In
Magdeburg  traten die Eisenbahnarbeiter für kurze Zeit
in einen Streik , der dann politischen Charakter annahm,
Tre Eisenbahnarbeiter des Direktionsbezirks H a ni b u r g
sind ebenfalls in den Streik getreten. Sie fordern eine
Lohnznlage von 90 Psg. die Stunde . Umzüge der Arbeiter
durch die Stadt sind ruhig!verlaufen.

D Das Loch im Westen  wird gestopft. In zwei
Noten vom 22. und 23. Dezember d. I . hat der Oberste
Rat in Paris der sofortigen Erhebung von Gold öllen in
Teutschland zugestimmt. Deutschland ist ermächtigt , ein
Aufgeld in der Höhe zu erheben, wie die jeweilige Entwer¬
tung, der Reichsmart gegenüber dem Dollar beträgt . Hierbei
müssen die VoririegSzölle zur Anwendung kommen. Nach
Errichtung der Wstdergutmachungskommi sion ist das Auf¬
geld im Benehmen mit ihr festzusetzen. Die Ermächtigung
gilt zunächst für drei Monate . Inzwischen sind Verhandlun¬
gen mit den Alliierten über die deutschen Ein - nnd Ausfuhr¬
verbote zu führen. Falls eine Einigung hierüber Binnen
drei Monaten nicht erzielt ist, wird die ganze Frage von
neuem geprüft werden. Das Gesetz über die Zahlung der
Zölle in Gold, das vorübergehend außer Anwendung war,
ist mit dem 1. Januar 1920 wieder in Krall gefitzt worden.
Das Aufgeld wurde bis zum 10. Januar aus '900 Prozent

festgesetzt. Die nunmehr erreichte Sanktionieruna der deut¬
schen Valutazölle durch die Alliierten ist, wie die Deutsche
Allgemeine Zeitung schreibt, ein großer in zäher Ausdauer
erkämpfter Erfolg der Regierung zur Schließung des Loches
im Westen.

D Teuerungszulagen für Brot und Kartos-
fein.  Ter Vorstand der Zentralarbeitsgemeinschaftder indu¬
striellen und gewerblichen Arbeitgeber und Arbeitnehmer
Deutschlands hat in seiner Sitzung vom 23. und 24. De¬
zember zur Frage der zu erwartenden Erhöhung der Brot-
nnd Kartoffelpreist eine Entschließung gefaßt, in der es
heißt : Tie Zentralarbeitsgemeinschall der industriellen und
gewerblichen Arbeitgeber nnd Arbeitnehmer Deutschlands
erkennt an, daß die Verteurung dieser wichtigen Nahrungs¬
mittel von den Arbeitern und Angestellten nicht tragen
werden kann. Sie hält es deshalb für dringend notwendig,
dost dieser ziffernmäßig sestzustellende Ausgleich von den
Arbeitgebern dom 1. Januar 1920 ab getragen wird Diese
Feststellungen sind ohne Verzug von den beiderseitigen Or-
gainsationen regional einheitlich zu treffen. Da es fick; um
eine Verteurung der unentbehrlichen Nahrungsmittel han¬
delt , "trifft diese den Ernährer einer Familie stärker als
den Alleinstehenden. Tie außerordentliche Zulage snli' darnm
nach der Kopfzahl der vom Arbeitnehmer zu vev'orgeudcn,
nicht selbst erwerbstätiaen Familienangehörigen bemessen
werden, werden. Sie soll jedem Arbeitnehmer — unab¬
hängig von den Tarifverträgen - die Möglichkeit verschaffen,
den"durch die neue Verordnung hervorgernsenen Mehrauf¬
wand zu bestreiten. Arbeitgeber und Arbeitnehmer stimmen
darin überein, daß durch die Uebernahme die,er Teuerungs¬
zulagen der Industrie neue Milliardenlasten au'gebürdek
werden. Erhöhte Produktionskosten können aler nur durch
erhöhte Produktionen ausgeglichen werden. Soll eine wettere
Steigerung der Preise aller Fertigfabrikate in Deutschland
berbindert werden, so muß jeder Schaffende seine Pjlichr
bis aufs letzte erfüllen.

Da » Martyrium der Deutschen in Sibirien.
Tie I . P . (Internationaler Pressedienst)-Agentur meldet

aus -Peking : Mit dem asiatischen Roten Kreuz in Sibirien
hat unser Korrespondent die ausgedehnten Gebiete besucht,
welche die Armee Koltschaks aufgegeben hat , um sich vor den
vordringenden Sowjettruppen zurückzuziehen. In der Ge¬
gend von Omsk, wo sich die Bevölkerung in großer Not be¬
findet, da sie nach dem Abrücken der Koltschakarmee auf
keinerlei Verbindung oder Unterstützung mehr rechnen kann,
traf die Expedition Hunderte von Erdhöhlen an , die künstlich
zusammengebaut waren und etwa fünf Menschen in jeder
Hütte Raum gewährten. Einzelne dieser Siede langen um¬
faßten bis zu 200 Hütlen . Tie Bewohner dieser unter irdi¬
schen Hütten sind größtenteils Flüchtlinge aus  Os/-
Preußen,  Polen , den baltischen Provinzen und Nordruß¬
land. Teilweise wurden sie schon 1915 von der russischen
Arme^ bei ihrem Vorstoß gegen T .utjchlaiid aus ihrer Hei¬
nrat vertrieben und mit den Truppen mitgeführt . Vielfach
sind es auch Geiseln, Bauern , Fabrikanten und Händler.
Es befindet sich unter ihnen auch eine Anzahl deutscher nnd
österreichischer Kriegsgefangener,  die aus sibirischen
Bergwerken geflüchtet waren und sich den Hüttenöewob-
nern angeschlossen haben, da sie ihre Flucht nach, der Heimat
nicht weiter soctsetzen konnten. In einer Hülle hauste ein
früherer russischer General mit mehreren Offizieren der
Zärenarmee , die es ea falls schon 1915 wegen einer eriill .nen
Niederlage nach Sibirien verbannt waren nnd von dort ge¬
flüchtet find. Tie meisten dieser Menschen befinden sich in
einem elenden Zustande, der noch durch den strengen sibi¬
rischen Winterverstärkt wird . Tie Lebensmittel sind äußerst
knapp, und Typhus und andere Krankheiten räumen unter
diesen Höhlenbewohnern stark auf. Möbel sind in den Hüllen
nickt vorhanden . Auf dem Fußboden sind Slloh und einige
Bretter aufgelegt worden, worauf die Menschen schlafen. Für
die Kranken, die an fast allen möglichen ansteckenden Krank¬
heiten leiden, ist eine größere Höhle als Hospital herg?richtll,
wo ein japanischer, zwei amerikanische und fünf  russische
Acrzll ihres schweren. Amtes walten . In einer anderen
größeren Hütte befinden sich über 700 Kinder, die tu den
ganzen Siedlungen den Eltern abgenommen wurden, damit
sie vom Roten Kreuze hier eine gemeinsame Erziehung
erhalten , und in einer Baracke wird ihnen auch Schulunter¬
richt erteilt . Unser Korrespondent, der sich mit den deut¬
schen Flüchtlingen unterhielt , beschreibt das traur 'gc So3'
dieser Menschen, die größtenteils nicht mehr auf eme Rück¬
kehr in die .Heimat hoffen, von der sie nun schon fast 4 Jahre
getrennt find, ohne auch nur kin Lebens'eichen von ihren
Angehörigen zu erhalten . Die Zahl der Flüchtlinge hat ur¬
sprünglich etwa  7 000  betragen . Ueber  10 00  sind
aus der Flucht und in den Erdhöhlen infolge Hungers und
Krankheit gestorben.  Wenn es der Hil ' e des amerika¬
nischen Roten Kreuzes nicht gelingt , die Mens wen ans d.ll ' en
Erdhöhlen wegzuschaffen, dann werden kaum eng?  der -elbe»
im Frühjahr noch am Leben sein. Dos Haupthindernis für
die Rettung dieser Menschen sind die völlig vernichteten
Transportmittel . Die russischen Bolschewisten"haben sich,um
die russischen Bewohner jetzt bemüht, um diese weiter in
das Innere des Landes zu befördern.

Ter Kampf gegen den Bolscheivrsmns.
— Japans Politik.  Wie die Newhork Times ans

Tokio berichtet, erklärte der japani che Erste Minister , die
die gegen den Bolschewismus gelichtete Politik Japans
könne unter keinen Umständen zulasen , daß der gofnhrlichs
Einfluß der Bolschewiki sich bis an die Grenzen Japans
erstrecke. Augenblicklich würden im Verein mit Amerika
militärische Maßnahmen erwogen. Japan Werve aber in
Sibirien keinen Quadratsuß Boden behalten , und wenn dl?
Gefahr vorüber sei, alle japanischen Soldaten zuräckoe-

*



rufen — Nach einer Times -Meldung aus Peking ist Japan
rereii , in Sibirien durch energische Unterstützung die Läge
^ retten , wenn es von den Mächten die Ermächtigung dazu
erhalte . Dasselbe Blatt meldet aus Ncwyor ?, daß einer halo-
amtlichen Mitteilung aus Washington zufolge die Vereinig¬
ten Staaten , England und Japan ein Mkommen geschlossen
haben , nach welchem die Aufsicht über Ostsibiercn Japan
übertragen wird . Japanische Truppen würden den Schutz der
Eisenbahn bis zum Baikalsee gegen die Bolschewik ! über¬
nehmen . Die amerikanischen und tschechoslowakischen Trup¬
pen würden aus Sibirien zurückgezogew

- Laut Nieuwe Rotterdamsche Courant ineldet die
Times aus schirien , daß die Lage  der zurückweichrnden
U^ iee Koltschaks furchtbar  ist . Tie Bevölkerung
^rkutsk ist der dort verweilenden Regierung Koltschaks feind¬
lich gesinnt . Die Eisenbahnstation dieser ^ tadt soll in den
Honden der Sozialrevolutionäre sein. - Ein Radio -Tele¬
gramm aus Moskau an den Petit Parisien meldet , daß eu:
von Omsk kommender Zug , in dem sich die Minister  der
Negierung des Admirals Koltschak befanden , entafeist uiid t n
e , n e L chl u cht ge st ü rz t ist. Die Minister fanden dabeiden Tod.

Republik Oesterreich.
r erste Wiener Kinderzuz  fuhr mit 550

Kindern am 30. Dezember nach Heidelberg ab . Bei der Ab¬
fahrt dankte Vizebürgermeister Winter dem deutschen Ge¬
neralkonsul , daß die selbst schwer bedrängten deutschen Brü¬
der den Wienern in der schwersten Not beistchen.

Frankreich.
. Präsidentschaftskandi-
ufttur.  Nach dem Echo de Paris tvird Clemeneeau der
einzige Kandidat für die Präsidentschaft der Republik
Frankreich sein.

— Ein Geibbuch.  Das französische Auswärtige Amt
hat ern Gelbbnch veröffentlicht , das sich!mit den Beziehungen
Swsichen Italien und Frankreich in den Jahren 1900 bis
1902 besagt . Besonders werden darin die Regelungen be¬
glich Marokkos und Tripolitaniens behandelt sowie die
Sicherstellung der Interessen im Mittelmeer . Auch wird die
Tatsache betont , daß die Erneuerung ! des Dreibundes weder
unmittelbar noch mittelbar Angriffscharakler gegen Frank¬
reich hauen dürfte . — Ter Eclair beschäftigt sich eingehend
Mit dem Gelbbuch . Das Blatt behauptet , das Gelbbuch
beweise , daß schon 1902 Italien die Verpflichtung ! übcr-
"oiumea habe , sich an keinem Angriff gegen Frankreich zu
beteiligen . Die/Dokumente seien von allerhöchster Bedeu-
tung , weil sie in klarer Weise den Beweis lieferten , daß
die Haltung Italiens bei Beginn der Feindseligkeiten , alio
"Ns Neutralität vorauszusehen gewesen sei. Das Bmtt

veröffentlicht Berichte des Botschafters Barrere , des Vis-
^knosta , des Ministers des Aeußern Prinetti , nament-

Irch über dre Unterhaltungen , die sich zum teil auf bre Er-
nenerimg des Dreibundes beziehen. Selbstverständlich spielt
auch Telcasiee in den veröffentlichten Aktenstücken eine
bedeutsame Rolle.

. Bulasris »».
^Arbeitspflicht für die Jugend.  Die Frank¬

furter Zeitung meldet , daß in der bulgarischen Sobrame
ein Gesetzentwurf eingebracht wurde , der für . die Juaend
beiderlei Geschlechts die Pflicht unbezahlter Arbeit für den
<: taclt für dre Zeit von sechs Monaten bis zu zwei ' Jahren
Vor steht ... Zu drejem Zwecke finden Aufhebungen statt , wie
früher sur das Heer. Wer sich der Gestellung entzieht , wird
wre ern Fahnenflüchtiger bestraft.

Hochwasser.
Höchststand  der hochwasserführenden Flüsse

durfte , wenn diese Zellen erscheinen, überwunden sein . Von
^b"^ ^ uß°berlailsen wird durchweg langsames Fallen ae-
meldet . Aus der Fülle der einzelnen Nachrichten geht hervor.

der Schaden sehr groß ist. In Köln -Mülheim wurde n . a.
dre « chlssbrucke abgetrieben . Auch die LLbensmittelversor-
gung von Köln ist erheblich gestört worden . Die Kartoffeln
und auch dre Ersatzlebensmitlel find ausgeblieben.

NUK drVAtW Mtz RrrchÄS 'eßILbieLEU
* B «r1enrung der Miel - und PaKlveEg

Im ..«nteresse unserer Leser weisen wir aus die im Amtlichen
Kreisblatt enthaltene Bekanntmachung des Hauptrollamtes ' in
Wiesbaden hin und bemerken zur näheren Erläuterung folg-n-
des : Nach dem Stempelstcnergesch sind sämtliche in Geltung
gewesenen Miet - und Pachtverträge (auch die nur mündlich ab¬
geschlossenen) steuerpflichtig, wenn der für ein Jahr sich be-
rechnende Miet - bezw. Pachtzins auf mehr als 360 Mark be-
^agt . Dabe - ist es ohne Bedeutung , ob der Vertrag das ganze
^ahr hindurch nur eine kurze Zeitlang in Kraft gewesen

. ^ ^m Zrn ê sind alle  in Geld bestehende Nebenleistunaen
an die Vermieter für Beleuchtung, Schornsteinreinigung pp. zu¬
zurechnen . Auf die Verpflichtung der Vermieter zur Ansstet-

ber Mietverzeichnisse ist cs ohne Ein-
sluß ' wch sie selbst die Räume von einem anderen gemietet haben
und fte möbliert oder unmöbliert weiter vermieten . Bezüglich
bet Versteuerung der Automaten und Musikwerke wird daran
hingewiesen , daß bei Musikwerken ihr Anschaffungspreis , gcgebenenfallS ihr Wert ssir die Versteuern»,,

Preuß . Landesversammlnng . Generalstrperintendent D . Kli n-
g ema nn -Koblenz, über „Kirche und Schule im neuen Staat"
sprechen wird . Da der Redner hier noch von früher in
gutem Andenken steht, und eine so brennende, jedermann int -v-
essierendc Frage behandelt, darf auf einen starken Besuch der
Versammlung gerechnet werden.

Aus Bad Ems u»d Umgegend.

benenfallS ihr Wert für die Versteuerung maßgebend ist, und daß
haben Ŵebautomaten anzugeben ist, wieviel Warenbehälter sie

•*• Frankfurt a. M ., 2. Jan . Das Lebensmittelamt Hit
/ " wlge der geigenden Getreidepreise die Brotpreise von 1,2
Mark auf 1,7a  Mark für das Dreipfundbrot erhöht.
. / •* 6/ankfurt , a. M., 2.  Jan . In der Offenbacher Land¬
strage wurde ein älteres Ehepaar tot in seiner Wohnung auf-
geiund.en Es hatte bei Eintritt der Gassperre die Schließung
des Gcwhaons versäumt und erlitt infolgedessen den Tod durch
Gasvergntung - Tic 35jährige Arbeiterin Anna Schmidt,
Saa .gahe 21, wurde heute früh an Gasvergiftung tot , ihre
Leiden 5 und 9jährigen Kinder schwer erkrankt, aufgefunden . Die
Gas .-ergiftung ist in d'ieiem Fall ans einen defekten Gasauto-
rnaten zuruckzufthren . Ruf dem Kohlenladeplatz non Pres-
^ u. Cm, im Osthafen wurde der 45jährige Arbeiter Johannes
sckllage"' ' ^ ahäsie - 0, von einem abstürzenden Kohlengreifer er-

1. Januar . Der Rhein stand heute bis zur
Wirtschaft „ Goldenes Faß ", das Steigen hat aber ' aufgehört
Die ganze Unter - und Neustadt ist überflutet und schwerer Scha-

r .u erwarten . Die Flut kam 2. Feiertag so überraschend,
daß die Kartoffeln mcht mehr gerettet werden konnten , wo man
urcht rasch zur Stelle war . Mehrere Familien haben die Urrter>
stadt schon verlassen müssen wegen Platzmangels in den oberen
Ltockwerten , dadurch ist die Wohnungsnot noch verschärft In
den Garten und Feldern haben treibende Stämme Geländer und
Räume um gelegt.

Aus Nassau und Umgegend-
n Dre Deutschnationale Volkspartei veranstaltet hier

«,n Donnerstag , den 8. Jan ., nachm. 5,39 Uhr in der „Belle
Vue einen Vortragsabend , in dem das bekannte Mitglied der

e Der M .-G .-V . „Arndt " hielt gemäß langjährigem
Brauch seine Weihnachtsfeier am Nenjahrstage im Flöckschen
Saalbnu ab. Der Besuch war von Anfang an sowohl durch
Mitglieder wie durch Gäste sehr stark. Nach einer kurzen Be¬
grüßungsansprache des Vorsitzenden Pfaff  wickelte sich das
Programm in flotter , alles in beste Stimmung versetzender
Weise ab . Der Chor spendete unter seinem Dirigenten S chm i b t
zwei schöne Lieder, die mit Beifall ausgenommen wurden . Humo-
riistische Vorträge von Mitgliedern und deren Angehörigen
sorgten dafür , daß die Lachinuskein reichlich in Bewegung ka¬
men . Die Verlosung des Christbaumes und einer Flasche guten
Kognaks führte zu allerlei erheiternden Momenten und brachte
dem Verein eine stattliche Summe ein. Zwischendurch wurde
noch getanzt , sodaß reichlich für Abwechslung gesorgt war , bis
dann ein Tanz dem andern folgte. Obgleich der Shlvesterabend
doch die meisten Menschen länger als gewöhnlich wachgehalten
hatte , blleb bis zum Schluß des Balles (2 Uhr morgens ) eine
stattliche Gemeinde beisammen, die sich nach 'einem ' Hoch ans
den Verein trennte . ;

e Der Stemm - und Riugvcreiu Bad Ems beteiligte
sich an dein Sporlabend des Fußballklub „Herta "-Nievern am
Shlvesterabend . Es wird uns dazu geschrieben: Die Leistungen
und Darbietungen , die der Verein an den Tag legte, landen un¬
ter dem zahlreich erschienenen Publikum reichen Beifall . Außer
den beiden Jonglierriegen , die von dem 1. Vorsitzenden H.
Fischer  und dem Schriftskhrer H. Klaus  vorgeführt wur¬
den, sind die Leistungen der Stemmannschaft hervorzuheben, wo
ganz besonders August Glas mann  zeigte , daß seine Kraft
und Technik als überlegen betrachtet werden kann. Der Box¬
kampf , der von Fritz Kunz  und Josef Kaufmann  ausgx-
tragen wurde , erregte große Begeisterung unter dem Publikum
und erntete großen Beifall . Der 1. Vorsitzende Johann Ro¬
mersbach  vom Fußballklub Herta -Nievern hielt am Schluß
der Vorftihrnngen eine kernige Ansprache, in der er ganz, be¬
sonders auf die Pflege des gesunden Sports hinwies und dem
StemM - und Ringverein seinen besten Dank aussprach, für die
prachtvollen Leistungen. Er überreichte den Emsern eine Ehren¬
urkunde , wünschte ihnen das Beste auf sportlichem Wege zu wei¬
terem Blühen und Gedeihen und schloß seine Ansprache mit
einem dreifachen „Kraft Heil ". Hierauf folgte ein Ball , der
die Gäste in angenehmer Unterhallung bis zur vorgeschne-
benen Zeit .in fröhlichster StimMung znfammenhielt.

e Die Deutsche Bolkspartci hält heute,  abends 7,15
Uhr, eine öffentliche Bersaminlung im „Rheinischen Hof" (Eis¬
feiler ) ab. Als Redner wurde Dr . Wilhelm Kalle  ans Wies¬
baden , Mitglied der preußischen Landesversammlnng , gewonnen,
der über die Ziele der Deutschen Volkspartei imb die bisherige
Arbeit der Fraktion sprechen wird.

e Die Sozialdemokratische Partei hielt am Nenjahrstage
ihren Unterhaltungsabend ab, über den uns geschrieben wird:
Der Besuch war erdrückend. Schon lange vor Beginn der Fere ''
waren sämtliche Plätze besetzt, sodaß einer großen Mehrheit der
Msucherd as Los, stehen zu müssen, beschieden war . Sehr zahl¬
reich war auch die Schuljugend vertraten . Der Vorsitzende, Post - !
gchilfe Kafftne begrüßte die Gäste und Parteigenossen und danlle !
ihnen für den zahlreichen Besuch, aus dem er die Folgerung :
schließe, daß Man nicht nur mit der Partei auf politischem .
Gebiet , sondern auch ans dem Gebiete der Pflege des geselligen -
Verkehrs der Solidarität znsamtnenhalten wolle . Mit kurzen \
Worten streifte er die politische Lage und begründete dann 'Zv:eck ^
irnb Ziele der Unterhaltungsabende der Partei . Er dankte dem :
Vergnügringsausschuß , der in rastloser Tätigkeit ohne firmn- 1
Stelle Beihilfe aus der Parteikasse diesen Abend zustande ge- |
bracht und beit Mitgliedern sowie den „Unbekannten " die durch '
Geldspenden und wertvolle Geschenke aller Art eine Trm - ll
bola zustande gebracht, ttfjfe es kerne Einser Festlichkeit bisher
aufzuweisen hatte . Ans einer solchen Tätigkeit sei wohl un¬
zweifelhaft festzustellen, daß die Partei sich im besten Fahr¬
wasser befinde 'und ihre Arbeit für gut befunden würde. Letz¬
teres sei auch durch die in letzter Zeit erfolgten zahlreichen
Beitrittsanmeldungen ersichtlich. Mit warmen Worten gedachte
der Vorsitzende der kürzlich bei einer Explosion im Hoffnunas-
stollr : zu Schaden gekommenen Parteigenossen Brühl ,mb Kilian
und wünschte Beiden eine recht baldige Genesung. Bon eine 'u
Teil des Erlöses des Abends soll dem Mtgliede Brühl , dessen
Zustand noch bedenklich sei, eine Freude durch Ucberrei -lung
eines. Gesch.enkes bereitet werden. Mit der Bitte an die An¬
wesenden , sich auch im neuen Jahre einig und geschlossen hinter
die Partei -zu stellen, um b en Weg für „Wahrheit , Freiheit und
Recht mehr und mehr ebnen zu können und -mit dem Wnnülle
auf ein frohes , glückliches uns bessere Verhältnisse bringendes
neues Jahr , schloß Kaffme seine Ansprache, die stürmischen/
Beifall fand . — Angehörige der Sozialdemokrattschen Partei
Fachbach boten vier theatralische Vorführungen dar, die mit
großem Applaus der Zuhörer ausgenommen wurden . Die S .ral-
post — eine der Emser Bevölkerung noch unbekannte Unt '-rhal-
tung - - brachte  große Bemstignng , als der 1. Vorsitzende —
ber mit 58 Karten ausgezeichnet — den interessantesten rüstigen
Inhalt der Karten bekannt gab. Tie zur amerikanischen Ver¬
steigerung gelangten jungen Hähne, junge Kaninchen sow-e
Ehristbanmvcrsteigerung „reizten " das Publikum ganz erheb¬
lich, ssoftaß die höchsten Preisbietungen zustande kamen. Die
tzanW Peranstartung nahm den Verlaus eines wahrhaften
Votkssestes , an das die Teilnehmer noch lange und oft zu¬
rückdenken werden.

Bucheunuhhslzverkauf.
Im lausenden Wirtschaftsjahr 1919-20 sollen aus den»

Stadtwald Bad Ems etwa 300 Festmeter Buchenstammholz
vor vollendetem Einschlag verkauft werden.

Ter Verkauf geschieht auf Grund der hier allgemein!
gültigen und besonderen Holzverkaufsbedingungen , welch»
Kauflustigen von hier aus zur Verfügung stehen und mit em-
gelegtem Gebot als anerkannt betrachtet werden.

Verschlossene Angebote sind , für den Festmetcr und.
nach Klassen g!etrennt, . bis zum Eröfsnungsterrnin
Mittwoch, den 14. ganuar 192«. vorm. 1/a10 Uhr
mit der Aufschrift „Buchennutzholz " bei uns einzureichen.

Mündliche Rücksprachen können Mittwochs jeder Woche,
vormittags 9—11 Uhr aus dem hiesigen Rathaus w.' t unserem
Förster Gmilkowsky genommen werden ; auch ist derselbe
zu schriftlicher Auskunft bereit.

Bad Ems,  den 31. Dezember 1919.
Der Magistrat.

Bekaiintmgchiiuls.
Die Viehbcstandsverzeichnisse der Stadt Bad Ems liegen

in der Zeit vom 31. bis einschl. 17. 1. 20. im' Rathaus —>̂-
Oberstadtsekretür Kaut — offen. Einsprüche gegen die Rich¬
tigkeit sind nur während der Offenlagefrist anzubringcn.

Bad Ems,  den 31. Dezember 1919.

_ Der Magistrat

Holzverkauf.
Im Wege schriftlichen Angebots kommen folgende Höher

vor dem Einschlag ab Wald zum Verkauf:

1. crrka ^ 30- 50 Festmtr . Lärchen - und Fichtenstammholz

o »̂ '^0 festmtr . Eichenstammholz 4. Md 5. Klasse.
3. zrrka 30—oO Festmtr . Buchenstammholz 2.- 5. Klasse.
4. zrrka 80—120 Rammntr . Buchenschcit und -Knüppel.

Angebote , die die Erklärung enthalten müssen , daß der
Meter sich den Verkaufsbedingungen unterwirft , sind für
jedes Los getrennt pro Fest- resp. Raummeter abzuoeben
und brs zum

14 . Januar 192«, mittags 12 Nhr
verschlossen mit der Aufschrift „Holzverkans " an den Unter-
zerchneten ewzureicheu . Tie Oessnung der Angebote ersola»
am gleichen Tage mittags 1 Uhr.

Nachgebote werden nicht angenommen.
Nähere Auskunft erteilt Förster Schweter zu Forsthauch

Lberlahnstern.
Frücht,  den 27. Dezember 1919.

Der Bürgermeister.
lOdJ _ _ _ _ Elbeiskirch.

f n̂ntaß  den 18. Januar 1920, abends pünktlich
7 Uhr rm großen Saale des „Hof von Holland*

Diez a. d. L.
Großer Nüsikattscher

:: Künstler - Abend ::
ausgeführt von ersten Solomitgliedern des Nass. Staats¬

theaters zu Wiesbaden(früher König!. Theater).
Aus führ ende:  Professor Franz Mannstaedt (Kwvier)

Professor Oscar Brückner (Violoncello ) Selmar Victor (Vio¬
line ) unter Mitwirkung von Fräulein Gabriele Englerth (Wag-
nerfängerin ), Primadonna des Staatstheaters zu Wiesbaden,

! fl

1. Dmnkh -Trio ■für Klavier , Violine , und Violoncello,
MP . 90) Anton Dvorak

2. Gesangvortrag:
Arie a. d . Op Oberon „Ocean , Du Ungeheuer" C. M . v Webe,

3. Konzert in A-moll für Violoncello (In einem Satz)
' Saint -Saens

4. Zwei Lieder:
a) Traum durch die Dämmerung
b) Heimliche Aufforderung

5. Violinvorträge:
а) Wiegenlied
б ) Canzonetta
f) Humoreske
d) Altdeutscher Tanz

6. Gesangsvortrag:
Liebestod a. d(. Op. „Tristan und Isolde"

7. Klaviervortrag:
Don Juan Fantasie

R. Strauß
N. Strauß

Selmar Victor
A. d'Ambrosss
Anton Dvorak
M. v. Weber

R. Wrgner

Die Türen bleiben während der Vorträge geschlossen
Fr . Liszt

Preise der Plätze:  Im Vorverkauf in der Buchhand¬
lung Ph H. Meckel. Diez , Svensih 6 M ., 1. Platz 4,50
M , 2. Platz 3 M ., An An der Abendkasse von 3 Uhr ab
pro Karte 1 Mark Aufschlag.

Anträge für den Ankauf von Pferdedung von dem 4. M !xr^
Regt , werden noch bis zum 5. Januar 1920 entgegengenommen
Zusammenkunft der Antragsteller erfolgt am 5. Januar 3
Uhr Machmittags auf dem Büro des Herrn Kommandanten
Meffreh in der Villa Jdille . ,

Bad Ems,  den 2. Januar 1920.
Der Djfiziev dev B -rproviantierung.

Geulift: Erifmi
Der geehrten Einwohnerschaft von Bad Ems und

j Umgebung zur gefälligen Kenntnis, daß wir am 5. Januar
! 1920 im Hause
\
i Ooblenzerstrasse 76 ein

Wir ei öffnen in Ems 2 Verkaufsstellen und suchen
2 tüchtige, kantionsföhrge

KaAerhalter.
Selbstgeschrieben!: Bewerbungen sind za richten an den

Borstaud des KoAsuNdereinsf Wiesbadrs«.Umaeaend.
WiesbttSe «, Hellmundstr. 45.

KpVL ZLLl t

in Rauchwaren
jeder Art eröffnen. In dem Bestreben nur erstklassige

Rache«
(Scheut) bei letztem Hochwasser abgetrieben. Angaben über
dm Verbleib an den Bauhofwärter, Wafserbauamr Drez

Bergelohn zugesichert. Vor Ankauf wird gewarnt

Eabrikate zu führen, halten wir uns bestens empfohlen.

Völker und Pammer,
Bad Ems, Coblenzerstr . 76.



Grundstücks-Verkauf.
SamStag , de« 3. Jauuar 1020,  abends 7 Uhr
läßt Herr Heinrich Dreher seinen nachverzeichneten Grund¬
besitz, gelegen in der Gemarkung Bad EmS, iw Gasthaus
.Zur Sporkenburg " (Georg Dietz), EmS, mit Zahlungszielen
zu« Verkaufe ausbieten.
1. Kartenbl . 106, Parz . 64, Garten Schulstraße 1,88 Ar
2. „ 106 , ., 65, .. .. 3,47 „
3. ,, 46 , „ 39, Acker auf d. Platte 17.37 „
4. . 47, .. 68. . 12,73,,
i . „ 51 , „ 173, Wiese Kohlbach 6.46 „

6. .. 51 , „ 174. 6,53 „' mit Odttbäumen.

vad Ems , den 30 . Dezember 1919.

Verein selbst. Schuhmachermeister
für Kad Ems und Umgebung.

Mit Rücksicht auf Heiz- u. Beleuchtungsmaterial findet
unsere Mo«ateve »samml«ng erst Mittwoch, de« 7.
Jauuar l. Js . abends7'/, Uhr statt- Wegen Wichtigkeit
der Sache wird um pünktliches u. vollzähliges Erscheinen
gebeten- _ „

Der Borstand.

Statt _Karten.

Für die zu unserer Vermählung erwiesenen

Aufmerksamkeiten * insbesondere für die prächtigen
2 Blumenspenden sagen wir herzlichen Dank.

Karl Kramb u. Frau
Minna, geb. Schmidt . »

z. Zt . Holzappeler - Hütte,  den 31. Dez. 1919 . 2

^ - ^' ' Für die uns aus Anlaß unserer Ver¬
mählung erwiesenen Aufmerksamkeiten
sagen wir unsern herzlichsten Dank.

Willy Berninger u. Frau

g>r«twiltt- e

Ieuerwehr
»ab GmS.

Johanna , geb. Schwarz.
Freiendiez,  Januar 1920.

I

Ein kräftiger

Stammhalter
wurde uns in der Sylvesternacht geboren , welches
hocherfreut anzeigen
Jakob Hermann und Frau Gretchen , geb. Nagel.

BAD EMS, den 3. Januar 1920.

Für die uns anläßlich unserer Verlobung
erwiesenen Aufmerksamkeiten sagen herzlichen
Dank.

Else Hild, Ernst Lotz.
BAD EMS, den 3. Januar 1920.

Um unserem lanajährhen treuen
Mitglied- und Mitgründer der
Wehr, dem Herrn

Jacob Mai
die letzt? Ebre zu erzen,en. treten
di« Mitglieder Sonntag , den
4. Januar d. I , nachmittags
präctS3 Uhr in der Wacht am
Rhein in Uniformu Ausrüstung
an. § er BSrstand.

«ath.
Kircheuchor„Cacilia"

Bad « mS.
Die Mi'glieder weiden gebeten,

sich am Sonntag, den4 Jauuar,
vachmtttaaS21/, Uhr iw Vereins¬
lokal vollzählig etnznfinden zur
Teilnahme an der Beerdigung des
Herrn Jakob Mai.
_ Der Vorstand.
M.-G-B. Arndt, Ems.

Zu der am Sonntag , den
4. Januar , stattfindenden Be¬
erdigung unseres Mitgliedes
Herrn Jakob Mai
werden die Mitglieder gehrten,
sich pünktlich um 2 Udr nach¬
mittags im Vereinslokale ein-
zufinden.

Der Vorstand.

King- unä 8iemm- Vŝkin Bad Ems.
Sonntag , den 4 . Januar 1920
im Saalbau „Zur Krone“ Ems:

= W eihnaehts -Feier
mit Verlosung u. Ball

Eintritt 1 Mark.

Die Herren inaktiven Mitglieder werden zu dieser Feier
freundlichst eingeladen.

Etwaige Gegenstände zur Verlosung bittet man im Ver¬
einslokal „Krone “ abzugeben.

Kein Weinzwang . Anfang 3 Uhr.
Der Vorstand.

i

Hotei Alemannia , Bad Ems.
Illoreen Sonntag von 4 Uhr ab

Emil Tücking
Gustel Tücking

geb . Dietz
V ermählt e

(Verstärktes Orchester)
Für Speisen und Getränke ist bestens gesorgt

Es ladet freundlichst ein (142
II . Fürhoff.

|
Geschäftsverlegung.

Habe mein Korb - , Holz - « - Bürstcnwaren -Geschäft
von Koblenzcrsiraße 5 nach RöWerftratze 86 verlegt.

Bad Ems, 2. Januar 1919. K«

Gross -Handlung A . l êvy
Trier , Paulinsir. 86/88

Kolonialwaren — Rauchwaren — Bier-Kohlensäure
empfiehlt aus direkten Auslandsbezügen:

Kernseifen Toiiettenselfe

Hohenstaufen - Kino
Rdmerstr . 62 Bad Ems Central -Hotel.

Programm für
Samstag, den I . Januar von 8 —10 Uhr
Sonntag, den 4. Januar von 3—10 Uhr
Montag, den 2. Januar von 8—10 Uhr.

Naturaufnahme
Detektiv ! Detektiv!

Ihr ein Zahnstocher.
Ein spannendes Detektivdrama in 4 Akten.

In der Hauptrolle : Rat Anheim.
Eskimohalg.

Reizender Lustspielschlager mit der berühmten
Asta Nilsen  in 3 Akten.

Kaninchenzucht- Verein
Bad G« s u. Umgebung.
Sonntag , den4 Januar,

nachmittags4 Uhr
Monatsversammlung

mit Verlosung
vou Zuchttieren im Saale des
Hrrrn Max Marichang(Burg

L ebenstein).
Die Mitglieder, welche Felle ge¬
gerbt, geiärbt, zu Schuh- und
Fensterleder verarbeitet haben
wollen, müssen bei der Versamm¬
lung dieses melden.

ES ladet freundst st ein
184)_ der Vorstand.

Achtung!
Kriegsbeschädigte!
Bei Frau Ww. Schäfer, Gm«,

Koblenzer str»ße,
Heringe.

Glück auf im neuen Jahr!
Grosse Geld-Lotterie

znr Wiederherstellung
des Münsters in Ueberlio gena.B.
- Ziehung -
bestimmt am 15.u. 16.Jan. 1920
Genehmigt in Baden , Bayern,
"Wurtenberg , Hessen , Hamborg,

Sachsen und Preußen.
Gewinn- Kapital 155 000 Mk.

60000 „
20 000  „
10 000 ,.
5 000 „
usw.

har » hne Abzug.
Originallcse versende in jeder An¬
zahl zum Preise von Mk. 3—
gegen Voreinsendung oder gegen
Nachnahme , Porto und Liste
45 Pfg . mehr . Sofort . Best . erb.

Hanptlose-Verlag
Wilh . Matthews,

Hambn g 23.

Empfehle mich in
Schwitzkuren

(Packungen)
Hassage
Abreibungen
Fußpflege

W. Michaelis,
Krankenpfleger,

DIEZ,  Pfaffengasse 27.
Bevor Sie kaufen

verlangen Sie kostenlos
Die Mett-Zentrale

für Grundstücks- und GeschäftS-
verkäuse über ganz Deutschland

C. H. Hültze u. Co.. •
Hannover . [60

Porti für Zusendu>g erbeten.
Gemauchie

Schlaszim.-Einrichtung
. zu kaufen ges-cht. Gest Angeb.
j u. E. « . 100 a. d. Geschäftsst.

Line Punie

Legehühner
sowie

Stallhasen
gegen gute Bezahlung sofort
zu kaufen gesucht.

Näher -8 [468
Diez , Rosenstratze 28.

Bildschöne, gesunde, 8jähr .,
: braune

; HalbblatAtztt
; 1,53 m Bandmaß, gutr
\ Gänger, tadellos gerbten,auch
j gefahren, krai kheitshalber z«

verkaufe«. [156
Hofgut Hausen

bei Batduinst ' w a. d L.

Neuer Zylinder
preiswert zu verkaufen.

Wo lagt die Geschäftsst. [166
Ein puterhaltenes

Plüschsofa
mit 2 » kühle« zu verkaufen.

Maivzerstr. 11, EmS

f
s
Z

„Golg ate “ , „Lenox “ , „Swift 1,
450 gr 230 gr 230 gr

„Armour “ , Chicago

Kerzen — Schokolade

Habenichts Spezial-Institut
Koblenz , Hohenzollernstr. 20

Sprechstunden jeden Samstag9—1 Uhr
Broschüre , Prospekte gratis.

Saubere , clfreio , leere3U und 1 Ltr

Cognac- und Rotweinflaschen
kauft jedes Quantum.

C. J . Wittmann,
Bad Römerstr. 71.

K eine ruhige Familie sucht
ab Februar , März oder April
kleine Wohnung.

Angebote mit Preis unter
G . 431 a. d. G -sckäsrsstelle.

Wollene Lumpen, Kämm¬
linge , Wolle kautt u. lauscht
zu höchsten Tagespreisen gegen
Rock-. Kieidcr- u. A-zutstoffe
Reiße»ein . Weberei3 Linde«

Dingelstädt-EichSield.
Nedenverdienst

bis lOOtiM wonall leicht zuhause
— ohne Vorkenntnisse. Näheres
du ch8 Voedrel st Ca. ß.m.b H.
Berliii-Lich tcrselde, Postfach  340.

Oll Ml u mehr iägl Ber»
Bis » il dienst, E>werb ad.
Nebeuêwerb Prosp.Nr.875araIis.
P. Wagenlnecht, Verlag, Leipzig.

Bettnässen!
Befreiung sof ,rt . Alter u. Ge¬
schlecht angeb . Ausk . umsonst.
lose!Kisflrr,Keicliensliaaseaa.Diii6aoi)iiy

Kontrollkassen
gebrauchte National, kaust
M. Brckenbach, Frankfurta M.
Süd, Oppenhrimerlan dstr. L5.

All- Gemüse u. Salat
auch Sauerkraut sowie be¬
stes Koknöfett empfiehlt

Fr. Kapp, Bad Ems.
Gutempfohlenes

Mädchen
oder Stundenmädche « ge-
sucht. Näheres

Villa Sommer, Ems.
Zuv-rläisiges

Mädchen
für Küche und Haus zu ein-
zelner älterer Dome gesucht.
Frau Leikert .Ob-rlahnsteiu.
_ Ado!für . 7._

Gesucht wird ein braves
Mädchen

auf 1. Febr . in kleinen Haus¬
halt nach Frankiurt.

Zu ersrageu Römerstr . 51 il
8ms._ (191

Schreinergeselle
gesucht-
Schreinerm. Müller , Ems.

ör . Zimmerffiann’sche
Mim

Coblenz,
Inh. CARL HACKE,
beeidigter Bücherrevisor.

Am 8. Jan . beginnen
Halbjahrskurse

für Herren und Damen.
Näheres d. Prosp . Ausk.
im Schulhause
Hohenzollernstraße 148,

Fernspr . 1440.

Lfl .»#,, ganze Einrichtungen
MM tonne MSbe»aller Art
zu d.n höchsten Preisen.

Georg Fanlhaber,
Coblenz, Fionr.spfaffen.
gasse5, a. d Liebfrauenkirche.

Telefon 592. Kart» genügt.
2 Glück reinr . rebbubnfar-

bige Italiener Znchthähne
zu veik uf n-

Nätzeres Gefchäktsstelle.
Goldenes KettenarM-

band am Syloefterabend
verloren.
Gegen Belohnung abzugeben

Silberanstr . 8, Ems.

Z 3 Paar Kwderstiefel
^ fast neu, Nc. 36, 37, 38 zu
- vetkaufen. [174

Zu er fr. in der Geschäftsst.

Gesucht
8 bis 10 Möbelschreiner

i und Polierer.
i Theodor Fischer,

Mech. Bau - u.
i Möbi lschreinerei, Bad Ems.

Kräftiger Junge
jj sofort oder später in die Lehre
i gesucht. [173

A. Bach»« Schmiedegeschäft,
Bad Ems

O-denttiüm Junge,
der Lust znr Landwirtschaft
hat, g.s .cht, 116?

Biebricher Hof
z bei FriedrichSseg-n a. Lahn.

Tüchtiger
Kock- ». Hostnmbeiltt
solo« aegea hohen Lohn aefucht.

Tnch- nnd Motzgeschäft
Josef Schneelöcher, Liez

Wldelwstraße 41. [160

Kirchliche Nachrichtm.
»ad 8md.

Evangelische Kirche.
Sonntag, 4. Januar, S . n. Neuj. .

Pfarrkirche.
Vorm. 10 Uhr: Hr. Pfarrer

Emme.
Im Anschluß an den VormitiagS-
goitesdlenst Christenlehre für bi*
konfirmierten Mädchen der3 letzten

Jahrgängem », 1918, 19:7.
Nachm. 1*/* Uhr: Hr. Pfarrer

Emme.
BmtSwoche: Hr. Pfr. Emme.

» «# SarS.
Katholische Kirche.

Sonntag. 4. Jan,.NamenJ-fnFest
Hl. Messen: in dr Pfarrkirche
b'/r Udr(Predigt),
8 Uhr KindergoneSd enst,
IO1/'* Uhr Hochowt, (Predigt)
in der Kapelle deS Marienkran»

kenhauscs6 Uhr,
in der alten Kirche8 Uhr.
Nachm. 2 Uhr : Namen Jesu-
Andacht, 4 Weihnachtsfeier deS
Jugendbnndes und Jüngliugs-

vereinS.
Montag4 Uhr «elegenheit zur

hl Beichte.
Basta« .

Evangelische Kirche.
Sonntag, 4. Januar, S n. Neuj.
Vorm. 9>/,Uhr:Hauptoo>tesd:enst

Herr Pfarrer Lic Fresenius.
Vorm, im/* Uhr: Knde>goltesd.
Nachn. 2 Uhr: Hr, Pfr Moser.
F eilag. den9 Januar H20

8 Uhr abends: Vorbereitungzu«
Kindergoitesdienst in der Klein«

kinderschule.
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